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ki Tele ner piſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
EN ngelommen 16. Drcember, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 16. Der. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Borberathung des Budgets fort. Gemäß dem Antrage 
Tweſtens (I die geftvige Abend⸗ Sta.) wurde das Gehalt 
eines r und Viee⸗Präſidenten für 
Schleswig⸗Holſtein geſtrichen und die Verwaltungskoſten 
daſelbſt nur als Pauſchquantum, nicht etatsmäßig bewil⸗ 
ligt. Das Haus nahm ferner die Reſolution an, welche 
den Antrag auf Herſtellung einer ie Regie⸗ 
rung für die Elbherzogthümer ſtellt. 
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les in Ordnung. ö 
die in dem vielbeſprochenen Finanzausgleich uicht eine Löſung 
der öſterreichiſchen Finanzfrage, 
Endes ſaben, ſchneller 
haben. Um mit Ungarn 
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fie käme ſch Boranſchlage in ihrem Bupget 
* fi größer. er ee alle 
75 Millionen oder 14% Millionen wöchentlich bes 


12 rlich 

9 aan würde. Diele a 

deniſche Reichshälfte mit vollem Recht. Sie will ſich eben⸗ 
falls nur zur Uebernahme einer angemeſſenen Qaote ver⸗ 

ſtieben, wobei dann freilich ein Reſt, vielleicht 44 der ganzen 

Staatsſchuld ungedeckt bliebe. 

Magdeburg. [ Zunftzopf.] Der Vorſtand der 

hieſigen Buchbinder ⸗Jnsung hat, wie er ſich in einer öffent⸗ 

lichen „Warnung“ deſſen rühmt, eine Anzahl Buchbinderge⸗ 

ſellen denuncirt, welche ſich unterſtanden haben, ſelbſtſtändig 

ir Gewerbe zu betreiben und dieſelben find zu 3 und 5 K* 

Strafe verurtdeilt worden. Das Publikum wird gemahnt, 


„ſeine Arbeiten nicht unſelbſtſtändigen Buchbindern zu über⸗ 
| REEL WERTET CENTRE GDER NETTER ELITE NARBE SEE STE SETRTTTEER 

5 Eugene Nouher 
war 35 Jahre alt, als die Febiuar⸗Revolution ihm die poli⸗ 
tische Laufbahn eröffnete. 1813 geboren, ein unternehmungs⸗ 
luftiger Auvergnat, wurde er einer der ausgezeichneiſten Ads 
vokaſen des Barreau von Riom, der Schieger ohn Conchons, 
des Maires von Clermont, erwarb ſich durch einige Preß- 
prozeſſe, in denen er die liberale Sache mit Talent vertheidigt 
batte, einen Namen, konnte aber 1846 feine Candidatur für 
die Kammer, obwohl von Guizot empfohlen, nicht durchſetzen. 
Nach dem Februar 1848 warb er ſedoch von dem Departe⸗ 
ment Puy-de-Dome in die conſtitui ende Verſammlung ger 
ſchickt, und ſtimmte in derſelben durchgängig mit der Rechten, 
von der er ſich nur einmal trennte, um für Aufhebung der 
Salzſteuer zu ſtimmen. Auch in die Legislative gewählt, ſetzte 
er in derſelden fein intimes Verhältniß mit Thiers, Berryer 
und den ſogenannten Gaugrafen fort. Nach dem Sturz des 
rſten Minifteriums Louis Napoleons, deſſen Vorſitz Opilon 
Barrot füb te, folgte er dieſem im Juſtiz⸗ Miniferium, und 
ward in der Verſammlung der eifrige Verrheivizer der in de 
Botſchaft vom 31. Oct. 1849 angekündigten Politik. - 
Er nannte auf der Tribüne die Februar⸗Revolution 
eine Kalaſtrophe und war mit Berryer, Buffet und Thiers, 
einen jetzigen Verbündeten, der Anwalt des Gef. v. 31. Mai 
50% welches das allgemeine Wahlrecht beſchränkte und vier 
Millionen von der Wählerliſte firih. Seit dem 18. Juti 


| 


am 2. Dec. deſſelben Jahres don Neuem das Ministerium 

der Juſtiz. Zu den Vertrauten des Staatsſtreiches hat er 
nicht gehört; ehe deſſen Gelingen feſtſtand, äußerte er feinen 
Arnwillen darüber, daß fein Name ohne feine Zuſtilagung 
ausgeſtellt ſei. Am 22. Jan. 1852 reichte er wieder feine 
Entlaſſung ein, weil er das Decret vom vorhergehenden 
9 e in Betreff der Güter der Familie Orleans nicht 
dilligen konnte. Doch ward dadurch feine Verbindung mit 

der Regierung nicht gelöft. Bald nach feinem Rüdrritt er⸗ 
bdiaielt er die Vicepräſtdentſchaft des Staats raths; 1855 nahm 
er auch wieder das Miniſterium des Aderbaurs, des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten au. Seine eigentliche Lauf ⸗ 
bahn als Staatsmann begann aber erſt 1865 nach dem Tode 
Billault's, dem er in der Stellung als Staatsminiſter folgte. 
Billault, fein Freund und Gönner, hatte ihn förmlich zu 
ALeinem Nachfolger herbeigezogen und man hat es als etwas 
Beſonderes bemerkt, daß Rouher trotz feines Kraftgefühls 
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Dieſe Laſt zu übernehmen weigert ſich die 


1851 zweimal aus dem Minifterium getreten, übernahm er. 
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worden, ſtand mit der Union keineswegs 


nen zu erhalten. 


tragen, damit den jungen Leuten nicht Veranlaſſung zur Un⸗ 
redlichkeit gegeben werde.“ 

England. [Sheffield]. das vor Kurzem durch bie 
Unterſuchungen gegen die Gewerke Unionen und die Enthül⸗ 
lungen über das Treiben der Sägenſchleifer ſpeciell mehr als 
der Stadt angenehm ſein kann, bekannt geworden, 
bat wieder einige Unthaten zu netziſtriren. Wieder 
ſind es die Sägenſchleifer, die als des Werkzeug⸗ 
raubes ſchuldig vor der Oeffentlichkeit erſcheinen. 
Die Firma, gegen die fo gewaltthätig vorgegangen 
auf ſchlech⸗ 


tem Fuße, und man vermuthet, daß einige der alten, ſchlech⸗ 


ten Elemente in dem Vereine die Sache unternommen haben, 
um die gewöhnlich früher bezahlten Verbrechensremuneratio⸗ 
Die beraubten Fabrikanten haben übrigens 


! ihre Werlſtätte geſchloſſen und die Arbeit eingeftellt, bis die 


\ 


Union die fehlenden Uteaſilien zuröckerſtattet, 

Frankreich. Paris, 14. Dec. Der „Avenir natio⸗ 
nal“ meldet, daß Luxemburg die Großmächte gegen Holland 
anrufe, an welches es eine Forderung von 7 Millionen 


macht. — „Patrie“ dementirt die Behauptung der Wiener 


„Preſſe“, daß Kaiſer Napoleon nächſtens ein auf die Bürg⸗ 
ſchaft der Integrität des päpſtlichen Gebietes bezügliches 
Manifeſt an Europa richten werde. ; 

Portugal. Nach Berichten, die der in Liſſabon am 14. Dec. 
aus Rio de Janeiro eingetroffene Dampfer überbracht, baben am 3. 
November 600 Paraguiten das Lager der Allitrten bei Tuyanti an- 
gegriffen. Die Paragutten nahmen das Lager, bielten daſſelbe 8 
Studen lang beſetzt, erbeuteten 300 Stücke Feldmaterſal und mach⸗ 
ten 1500 Gefangene. Auf Seite der Allitrten wurden 270 Officiere 
und 3500 Mann kampfunfähig. 


a Danzig, den 17. December. 7 
[Symphonie ⸗Concert.] Zur Erinnerung an Beethoven! 
Geburtstag wird 
Uhr, im Schützenhausſaale ein Symphonſe-Concert geben, in welchem 
nut Compofitionen des Verewigten zur Aufführung kommen. Das 
Programm entbält außer der Sinfonia eroica die Duv. zu Leonore 


No. I., II., III. und IV., Variationen aus der C-dur-Phantafie 


und Marcia alla Turka, 
* [Die Stereoskopen⸗Ansſtellung] des Hrn. 


[Eckenrath im Engliſchen Haufe nechtfertigt durchaus den 


cCharacteriſtren, als auch gerade dem Stereoscop ſehr ange- 1 
pe ne 1 ten. 3 “ 3 . 5 a 
n 


Ruf, der ihr vorausgegangen. Die Apparate find vortrefflich 


und die Bilder von einer Sauberkeit und Klarheit, welche 


auch die kleinſten Gegenſtände noch mit überraſchender Schärfe 
und Deutlichkeit hervortreten laſſen. 


die ſawobl die Ausſtellung nach den verſchiedenſten Seiten 


das © gegeben, werden wir l v die en 
Theile des Parks mit feinen mannigfaltigen Gruppen und 
Baulichkeiten und darauf in das Innere der Ausſtellung ge⸗ 
führt. Hier liefern beſondert die Partien der Kryſtall⸗ und 


Porcellan⸗Manufacturen und die zahlreichen Gruppen der 
Sculptur ſehr hübſche Bilder. — Den letzten Gegenſtand der 


Stereoskopen bildet ein plaſtiſches Bild des Mondes, das 
gleichfalls von allgemeinem Intereſſe iſt. 

J. Marienburg, 15. Dec. [Die Cbauſſeebauten 
und die Steuerverhältuſſſe unferes Kreiſes.] Die 
nachfolgenden Zeilen ſollen noch einmal den Verſuch machen, 
vie verſchiedenartigen Verkehrsintereſſen unſeres Kreiſes einem 
beſtimmten Chanffeebauproject zuzuwenden. Namenklich iſt 
eg ter bierbei zumeiſt intereſſtrte Tiegenhöfer Bezirk, welcher 
die größte Vereitwilligteit zeigt, der Sache namhafte Opfer 
eee eee c. 


und leidenſchaftlichen Temperaments, welches nach einer 
großen ſelbſtſtändigen Stellung verlangte, nicht daran dachte, 
feinen Protector zu ſtürzen. Er erbte von feinem Vorgänger 
die Beriheivigung des ſchon dem Bankerott entgegeneilenden 
mexicaniſchen Unternehmens und mußte, als der Rucing der 
fanzöſiſchen Armee aus Mexico ſchon vollzogen war, als 
Anwalt des napoleoniſchen Namens auf der Tribüne auf⸗ 
teten. Dann mußte er der Schild des Kaiſers gegen die 
Angriffe der Kriegspartei werden, die ihm das Gelingen der 
deulſchen Einigung unter Preußens Führung als einen 
Fehler anrechnete, gewiß auch öfters den Kaiſer ſelbſt in 
Augenblicken des Schwankens durch die Darſtellung der 
wirklichen Lage Eurepa's von übereilten Beſchlüſſen abhalten 
und zur Politik ves Friedene, für die auch ſeine eigene innere 
Stimme ſprach, zurückfübren. Der Gewiſſensratb des Kaiſers, 
fein einziger Vertheiviger vor der Nation, — wagte er es 
endlich deſſen Freibeitereferm vom 19. Jan. 1867 zu 
1 e und bie Zugeſtänduiſſe dieſes Tages zum Theil 
zu ſiſliren. 

Ju dieſer Stellung als Gewiſſeneralb des Kaiſers, Ius 
ſpirateur und Corrector der kaiſerlichen Beſchlüſſe, zog er ſich 
den Namen des Großveziers, napoleoniſchen Maſorvomus 
und Bicefaifers zu. Er ſelbſt ſah die Zeit, die Vielen ſchon 
als die Periode des alternden Kaiſerthums galt, als ein Sta⸗ 
dium der Sammlung an, in welchem die Nation in einer ver⸗ 
ſtändigen Entwickelung ihrer Freiheiten, ihrer Hilfsmittel und 
Betriebſamteit von dem Fieber, in welches fie die augenblick ⸗ 
liche Unklarheit der auswärtigen Verhältniſſe geſtürzt hatte, 
genefen und das liberale Programm vom 19. Januar zunächft 
in die innere Verwaltungs politik eingeführt werden follte. Von 
dieſem Borfage zog ihn aber plötzlich die Ungeduld hinweg, 
mit welcher die italienifche Regierung die Löſung der römiſchen 
Frage zur Tagesordnung erhob, und feine Vorausſetzung, daß 
Italien nöthigenfalls, um Rom zu gewinnen, Preußen die 
F werde. 6 

etzt trat er, ber mit feinem feurigen Temperament im 
geſetzgebenden Körper die Rolle des . echt und mit 
feiner melodramatiſchen Declamation die Oppoſition nieder⸗ 
gedonnert hatte, in einer neuen Rolle auf — als Robespierre. 
Wie dieſer auf dem Gipfel ſeiner Macht den Weltſinn der 
Revolution und Republik mit dem Geiſt der Religion taufte, 
und zur Anerkennung des höchſten Weſens zwang, fo hat er 
dem Kaiſer den Entſchluß, die weltliche Macht des Papftes 


Hr. Buchholtz heute, Dienſtag, Ubends 7 


Aus dem großen Ma⸗ 


terial d iſer Aus ſtell d 59 Tab \ 
elt bon 52 Millionen Schulden, ale die venifie | erial der Pariſer Ausſtellung fin Tableaux genommen 


Ä 
zu bringen. Wir find außer Stande, über das muthmaßliche 
Reſultat der neuen Verhandlungen jetzt ſchon unſere Schlüſſe 
zu ziehen, halten uns aber doch vorher noch für verpflichtet, 
insbeſondere die an den vorhandenen Chauſſeen wohnenden 
Vertreter des Kreiſes daran zu mahnen, daß bet allen Kreis 
tagsbeſchlüſſen derlenige Standpunkt der einzig berechtigte iſt, 
welcher dem Kreistagsmitgliede das Bewußtſein giebt, für 
das Geſammtintereſſe des Kreiſes volirt zu baben. 
In dieſem Sinne wünſchten wir auch die vorliegende Frage 
behandelt zu wiſſen. N 
Seit Jahren von der Majorität verworfen, erſcheint das 
Chauſſecbaupreject immer wieder auf der Tagesordnung; 
theils einſeitiger, tbeils gemeiniamer Widerſtand hindert vie 
Verwirklichung deſſelben. Einſeitig inſofern es ſich um den 
Widerſtreit und die Bevorzugung einzelner Cgauſſeelinien 
handelt, gemeinſam den allerdings erheblichen Baukoſten 
egenüber. Wir holten die Bekämpfung einer Strecke zu 
Gunten der andern für unwichtig and erwarten von der 
freundnachbarlichen Gefinnung aller Kreiseingeſeſſenen unter⸗ 
einander nach dieſer Seite eine baldige Löſung der Frage. 
Anders dagegen verhält es ſich mit dem Koſtenpunkt. 
Ganz richtig iſt von den Gegnern jeder Chauſſee überbaupt 
ongefährt worden, wie die Abgaben des Kreiſes durch hohe 
Claſſificirung der Grundſteuer, durch jährlich wach ſende Damm⸗ 
laſten eine faſt unerſchwingliche Höhe erreicht haben; ebenſo 
iſt es Jedermann bekannt, daß die letzten naſſen Jahre, na⸗ 
mentlich aber die diesjährige Ernte nicht geeignet waren, ſelbſt 
den beſtſttuirten Landmann der Sorgen zu entbinden, welche 
die Beſchaffung der Steuermittel ihm auferlegen, und zu dieſen 
Laſten, ſagt man, ſollen nun gar noch bedeutende Chauſſeebau⸗ 
loſten treten und durch unſer Mitwirken — nimmermehr! 

Dem letzten Kreistage liegen die Chauſſeebaupro⸗ . 
jeete Marienburg Neuteich⸗Tiegenhof und Neuteich⸗ bn 
440,000 4. 


Dirſchau mit einem Koſtenanſchlage von ca. 5 
vor; ſämmtlich im großen Werder. — Rechnen wir j 

‚ bierzu noch die Klein⸗Werderſtrecke Grunau-Thiergart- ; 

1 Dollſtadt weit g. 09 
dann würde zur Ausführung dieſer Linien ein Ge⸗ 
fammtcapital von - 22... 600,000 . 


100 000 3 

zuſammen ca. 175,000 A. 
. zn a 8 km — 7 die 
oppelten träge für einen jetzigen Bau zugeſichert, 
ſo daß alſo 175,000 X ca 5 


eſtrecke von p. p. 7.3 Meilen vou 
zahlen wären. — Dieſe letzte Summe 

neten freiwilligen Beiträge von Neuteich Tiegenbof und allen auf 
der Strecke belegenen Ortichaften noch um Bedeutendes verringert. 
Aber jelbft angenommen, es blieben noch 250,000 4% für den Kreis 
zu zahlen übrig, jo würden dieſelben, in 5% Kreisoblſgationen auf. 
gebracht, erfordern: 


word durch d 


1 injenya 5% jährlich 12 
2 ai Abella hr 50 Jahre veranlagt jähr- mE 
BETEN ET IT 


zufammen . 13,750 
Diefe Summe auf alle 4045 Gteuerhufen des Kreiſes vertheilt, 
ergiebt für die Dauer von 50 Jahren eine jährliche Chauffee⸗ 
ſteuer von 3 13 Gr pro Hufe, * - 
Wir haben vorhin bemerkt, wie an gewiſſer Stelle auf 
die kedeutende Steuerlaſt des Kreiſes Bezug genommen wor⸗ 


den iſt; wir acceptirem dieſe Thatſachen, können aber ange⸗ 


aufrecht zu erhalten, abgerungen, das Dogma dieſer Herrſchaft 
den Liberalen Frankreichs octroyirt und ver Welt fein „Nice 
mals“ entgegen geſchleurert. Er ſelbſt war der Gewalt ger 
wichen, die ſeine alten Freunde, die Führer der parlamenta⸗ 
riſchen Majorität, die Thiers und Berryer auf ihn geübt ba⸗ 
ben; fe würde er alio jetzt, wo er auf der Höhe feiner Wirk⸗ 
ſamkeit angelangt iſt, wo er bie auswärtige Politik des Kai⸗ 
ſers in Italien corrigirt und von Rom aus eine Demonſtra⸗ 
tion gegen Deutſchlaud gemacht, zugleich die parlamentariſche 
Regierung in's Leben führen? 

„Doch zeichnen wir zuvor noch ſeine äußere Erſcheinung! 
Sein Oberkörper iſt ſtark und wuchtig ausgearbeitet, ſeine 
Bruſt breit, ſein Hals dick und etwas kurz. Er erfreut ſich 
eines ſtarken Embonpoints, tritt jedoch feſt und ſicher auf 
und entbehrt nicht einer gewiſſen Beweglichkeit. Der Kopf 
des Auvergnaten mit dem weißgelben Teint, und dem ſchnell 
erglühenden an iſt nicht ohne Adel und hat durch feine 
ausdrucksvolle Entſchiedenheit viel Aehnlichkeit mit den kühn 
herausfordernden Geſichtern mancher Deputirten der Zeit 
von 1830. Seine Stirn, die von Unerſchrockenheit und nach⸗ 
haltigem Denken zeigt, iſt, wenn er auf ſeinem Stuhle im 
geſetgebenden Körpen ſitzt, durch ein bis auf die Augen her⸗ 
abfallendes ſchwarzes Käppchen bedeckt. Wenn er ich aber 
zum Sprechen erhebt und zur Tribüne eilt, verſchwindet es 
und läßt den dünnen Bau ſeines Geſichtes vollſtändig her⸗ 
vortreten. Sein volles blondes Haar, deſſen auf die Schul⸗ 
tern niederfallende Locken noch in der Conſtituante ſein 
Stolz waren, iſt bis auf ein Paar spärliche Locken ver⸗ 
ſchwunden, welche die Kunſt des Coiffeurs dünn auf dem 
kahlen Schädel nach der Stirn zu ausgebreitet und befeſtigt 
hal. Wenn er aber in ſeiner Rede warm wird, oder gar 
zum Finale derſelben kommt, dann geräth der künſtliche Bau 
des Coiffeurs in Unordnung und man kann noch den Mann 
von 1849 vor ſich zu ſehen glauben, der ſchon in ſeinem 
35. Jahre Miniſter ward. 0 2 

Sein Organ iſt klangreich, ſeine Geberde nachdrücklich 
und gekietend. Er weiß den Hörer auch bei der Auseinan⸗ 
derſetzung trockener Dinge durch den Kunſtbau feiner Rede 
zu feſſeln und endlich zur Höhe philoſophiſcher Betrachtung zu 
erheben. Handelt es ſich aber um große poliliſche Fragen, 
fo reißt er Freund und Gegner mit ſich fort durch die Wucht, 

| mit welcher er den Schluß feiner Anfangs ruhigen Rede auf 
die Verſammlung herabſchleudert. 


1 e zu 
ie bereits gezeich. 
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— 5 des vorſtehenden Koſtenanſchlages den Gegnern jeder 
ug nicht beiſtimmten. a 2 
er Marienburger Kreis hat im J. 1866 an Gebäude., 
Grund-, Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer allein ca. 121,600 % 
aufgebracht, alſo pio Hufe pr. pr 30 ; die Chauſſeeſteuer 
4 a 50 Jahre dieſe 30 % noch um Yo, auf ca. 33 ½ 
erhöhen. 5 
In welchem Verhältniß ſtehen denn die Vortheile von 
75 Meilen Kreis⸗Chauſſeen zu dieſem Steucrauſſchlag? Sollte 
es dem intelligenten Landwirth, deſſen Beſigung an der Chauſſee 
belegen, nicht leicht werden, aus dieſem Steue zuſchlag schnell 
eine Quelle des Wohlſtandes für ſich zu ſchaffen? Steht 
ihm nunmehr nicht der ganze Verkehr offen? Kann er 
nicht zu jeder Zeit bei dem Verkauf ſeiner Producte, bei dem 
Einkauf feiner Bedürfniſſe alle günſtigen Handelsconjuncturen 
für ſich wahrnehmen, und ſchon auf dieſem Wege das Zehn⸗ 
fache der Chauſſeeſteuer und mehr noch erwerben? b 
Der gegebene Raum iſt zu klein, um die großen Vor⸗ 
theile der Cbauſſeen für das platte Land, und insbeſondere 
ür unferen Kreis, deſſen grundloſe Wege bereits ſprüchwört⸗ 
ch geworden ſind, hier alle aufzuzählen. f 
Nur Eines noch wollen wir bemerken, daß gerade die 
Erbauung von Verkehrsſtraßen die Bewohner unſeres Kreiſes 
in den Stand ſetzen wird, die hohen Steuerſummen mit we⸗ 
niger Beſchwerden zahlen zu können. Es fließen heute Beben» 
tende Unterſtützungsſummen aus Staatskaſſen in unſere Pro⸗ 
bin; und gewähren Tauſenden arbeitſuchender Hände lehnende 
Beſchäftigung bei Erbauung neuer Eiſenbahnen und Chauſſeen. 
Unter rüſtiger Arbeit wird boffentlich die drohende Noth zu 
bewältigen und daß Ziel nicht mehr fern fein, welches die 


Sr — Ara 


werden. Durch dieſe Anordnung ift jedoch ein Mehraufwand 
weder an Zeit noch an Frachtkoſteu hervorgerufen.“ Da der 
Beſcheid das Geſuch der Handelskammer nicht erledigt, ſo 
wird die Handelskammer in der in Rede ſtehenden Angelegen⸗ 
heit, welche das hieſige Speditionsgeſchäft ſehr berührt, wei⸗ 
tere Schritte thun. Bromberg z. B. und Elbing, das ſei 
noch bemerkt, deren Handelsbeziehungen mit Hamburg be⸗ 
ſchränkt find, find in directen Verkehr mit Hamburg aufge⸗ 
nommen. — Den Thorner Niederungsortſchaften auf dem 
rechten Weichſelufer wird Seitens der Königl. Regierung zur 
Erhöhung und Verſtärkung ihres Dammes ein Darlehen von 
100,000 Thlrn. gewährt, welches erſt nach fünf Jahren ſeit 
dem Tage der Auszahlung mit 3 verzinſt und 27 amor⸗ 
tiſirt wird. Die Arbeit werden ſelbſtverſtändlich die Be⸗ 
wohner ſelbſt ausführen. — Der Singverein feierte geſtern 
feinen Stiftungstag durch ein Concert, im welchem mehrere 
klaſſiſche Geſangs⸗Piecen vortrefflich vorgetragen wurden, 
dann folgte ein Tanzvergnügen. Das Intereſſe für dieſen 
Verein iſt wieder ein recht lebendiges geworden. Der Vor⸗ 
ſtand beabſichtigt jetzt für die ſchwächeren Mitglieder eine 
Vorſchule zu begründen, wie eine ſolche bei der Berliner 
Sing⸗Akademie beſteht. Die Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
geſellſchaft iſt in dieſem Jahre, weil das geſellige Leben in 
ihr nun eine größere Pflege findet, von ca. 20 bis auf 80 
Mitglieder angewachſen. Der Verein der jungen Kaufleute, 
welcher früherhin ſich lediglich auf Unterſtützung durchreiſen⸗ 
der armer Berufsgenoſſen oder erkrankter Vereinsmitglieder be⸗ 
ſchränkte und hin und wieder ein Tanzvergnügen arrangirte, 
veranſtaltet jetzt muſikaliſch⸗ deklamatoriſche Soireen, in 
welchen die Mitglieder mitwirken, ſo wie für die am 


e 
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burg für Thorn beſtimmten Güter auf Bromberg kartirt] und mußten in Folge deſſen vierzehn Kühe erſchoſſen werden. Von 


den ea. 1000 Stück Nupfügen, die Piltſch cataſtrirt hat, find bis 
jetzt nahezu an 300 Stück theils der Krankheit erlegen, theils ge⸗ 
tödtet worden. Die Absperrung der Gehöfte in Piltſch iſt dureh 
den erneuerten Ausbruch der Krankheit übrigens wieder ſo ſtreng 
zur Ausführung gebracht worden, daß beiſplelsweiſe der betr. Brief⸗ 
träger die zu expedirenden Sachen in das Anficirte Gehöft oinein⸗ 
werfen muß, während ihm das Porto auf gleiche Weiſe zugebt. 

(Br. Ztg. 


Probucteumarkt. 

London, 13. Dec. (Kingsford & kay.) Die zunehmende 
Feſtigkeit, über die wir in den Märkten des Könlgreiches am letzten 
Freitag berichteten, hat fernere Fortſchritte gemacht und wir können 
beut eine faft allgemeine Avance von Is r Dr. für beſte Quali- 


„täten fremden und einheimiſchen Weizens melden, doch geringere 


Sorten blieben ſchleppend und Transactionen waren im Ganzen 
nicht bedeutend. Die Ankünfte von Weizen und Mehl von den 
einigten Staaten ſind gegenwärtig ſehr veträchtlich und Preiſe 
werden in den nächſten 3 Wochen von der Art und Weiſe ab⸗ 
Hängen, in der dieſe Zufuhren werden an den Markt gebracht wer⸗ 
den. — Bohnen und Erbſen waren vernachläſſigt und Is 90 Q. 
niedriger. — Gerste und Hafer ſtiegen 6d bie 1s Yr Qt. an den 
Märkten der Oftküfte, in den ſchottiſchen Märkten waren ſie 
eben fo viel zu Gunsten der Käufer und in Liverpool unveränberk 
— Der Werth von Mehl blieb wie letzt guorirt. — Die Jufuß 
an der Küfte 1% 0 68. letztem Freltag aus a 


74 
(darunter 58 Welzen). 50 Ladungen blieben geſtern Abends 
Verkaufe, darunter 44 Weizen. Der Handel in ſcpalale 
Ladungen nahm allmälig einen fefteren Ton an angelommener 
Weizen von feiner Qualſtät war in zunehmendem Begehr vornehm ⸗ 
lich für continentale Rechnung, einige Ladungen bras n 6d bis 1s 
Ar Dr. mehr als die reducirten reife die am Ende der verfloff enen 
Woche angenommen wurden, abfallendere Sorten waren ohne Aen. 
derung, von Roggen Nichts an der Küfte, Gerſte ungefähr 6d Yar 


ganze Provinz den Segnungen des größeren Weltverkehrs . nie 2 n für . ü 
theilhaftig macht. Auch unſerem Kreiſe reicht der Staat die [Dienſtag ſtattfindenden Verſammlungen der Mitglieder Vor⸗ 7 iee: 0 — — aL 
helfende Hai; weie wir fie heute nicht zurück. Auf ſchlechte leſungen, in welchen auch merkantile Fragen beſprochen wer“ Preiſe wurden gefordert, @erfte begehrt zu früheren Raten, Ro 
Jahre folgen beſſere, und wenn unfere Kreisnachbarn daz | Deals Auch im Handwerkerverein fehlt es an intereſſanten | brachte volle Preiſe für den Continent, Bohnen waren 1s ur Ur. 


Hauptkrankheitsübel, den Mangel an Verkehrsſtraßen, beſei⸗ 
tigt haben, dann dürfte der Kreis Marienburg ſehr bald nicht 
mehr zu den wohlhabenderen der Provinz, des Staates ze⸗ 
hören. Zu ſpät würden wir alsdann einſehen müſſen, welche Un⸗ 
terlaſſungsſünde wir an uns ſelbſt begangen. f 9 

In unſern Mitteln geſchwächt, an Steuern nicht ärmer, 
mit der Hälfte der Staatsunterſtützungen von heute, alſo bei⸗ 
nahe doppelt theuer, doppelt ſchwer würden wir die Chauſſee 
bauen müſſen, welche, wenn fetzt noch in letzter Stunde be⸗ 
willigt, Arbeit und Ordnung zum Wächter der Noth ſtellt, 
dem ganzen Kreiſe aber die richtigen Mittel gewährt, ſeine 
wirthſchaftlich gefunden Kräfte zu entwickeln. 

— [Telegraphenſtation.] In Berent wird am 16. b. 
eine Telegraphenſtatton mit beſchränktem Tagesdlenft eröffnet. 
A Thorn, 15. Der. e Regie⸗ 


rungs⸗Darlehen. Vereinsleben] Die Handelskammer [Bei Keimkallen und Bregden find hölzerne heizbare Baracken eteorologiihe Depeſchen vom 16. Decbr. 
wandte ſich bekanntlich Ende vor. Monats an die Königl. eingerichtet, in 85755 ir 110 105 Arbeitszeit E 1 0 15 a c b aid 
Dieection en mit dem Geſuche, Thorn in den di.] Unkerkommen finden. Der Geſundheitszuſtand der Leute 7 Königsberg 3888 8.7 Sd bebech 50 
ecten Verkehr mit Hamburg aufzunehmen. Die Königl. Ber iſt vortrefflich. Dag . 338 249 S8 mäßig bed 60 

Höre erklärt ohne Angabe des Motives, daß dem Geſuch e., —  Wermilbtes — 7 Cl 3835 30 NW ſchwach debe 17 
welches einem thatſächlich beſtehendem Verkehrbedürfniſſe Berlin. [Der Verkehr in der Markthalle) am Schiff- | Stettin 335,8 —13 K mäßig bedeckt. 
Ausdruck verlieh, zur Zeit noch nicht Folge gegeben werden | bauerdamm it faft vollftändig ins Stocken gerathen. Die Bewohner 6 Putbus 3324 —24 W ſchwach bezogen, 

kann, obſchon der Güterverkehr, wie die Handelskammer nach der Stadtgegend petitioniren um Wlederherſtellung des Marktes am Auvend Schner. 
ſtatiſtiſcher Feſtſtellung erwies, zwiſchen Station Thorn und | Oranienburger Thor. J 6 Berlin 3336 —02 W ſchwach bewölkt, gestern 


amburg ein ſehr lebhafter iſt. „Bis Mitte October e. =4- 


o fagt der 28 u 128 een a ee ARM 3824, ORT NEE diesen geftern 
Gitter von Hamburg nach Thorn auf Berlin, reſp. chen Zuverſicht hin, daß die Seuche nunmehr als vollftändig erloſchen 7 Flensburg 837 — Sw ſchwach bedeckt. 
Frankfurt a. O. kartirt und dort direet nach Thorn weiter zu betrachten fet, und wurde dſeſerbalb bereits das Nöthige veran- | 6 Haparanda 3346 —142 N ſchwach — 
expedirt worden. Dies Verfahren hat jedoch vielfache Recla⸗ laßt, um den fo lange gehemmten Verkehr zwiſchen uns und dem 7 Helſingfors 3325 —12, 1 NN ſchwach bedeckt. 
mationen hervorgerufen, zu deren Vermeidung ſeit der ge» | Nachbarlande wieder herzuftelen. Da bricht plötzlich die verderb⸗ 7 Van 332,8 —121 Windftille bedeckt. 

b nordnung getroffen iſt, daß die von Ham⸗ liche Rrantpeit;wieder von Neuem in einem Geböft zu Piltſch aue, 7. Stodbolm _ 2349 —8,8 SSW ſchwach bedeckt. 
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Wir machen hierdurch bekannt, daß mit Ger 


lichen ꝛc. Angelegenheiten das Schulgeld im Gym: 
aſium a den I Hi Realſchulen zu St. 
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Vorträgen und frequentem Beſuch nicht. j L 
Graudenz, 15. Dec. (Berichtigung.] Der K. 
Staatsanwalt und das K. Kreisgericht hier machen bekannt, 
daß die im „Graud. Geſelligen“ enthaltene (von dieſem auch 
in unſer Blatt übergegangene) Notiz, „wonach ein Bruder 
des vor etwa 2 Jahren hingerichteten Figuk bei Gericht eine 
Anzeige gemacht, daß er die Frau ſeines Bruders ermordet 
habe und daß dieſer unſchuldig geweſen ſei, jedes thatſäch⸗ 
ichen Anhalts entbehrt.“ N 
Aus Heiligenbeil [Gegen den Arbeitsmangel. 
Im hieſigen Kreiſe iſt an der K. Oſtbahn an drei verſchie⸗ 
denen Stellen mit der Schüttung des zweiten Geleiſes bei 
Roſſen, bei Bregden und bei Keimkallen bereits ſeit dem 
1. November begonnen worden. Es ſind circa 400 Arbeiter 
beſchäftigt, von denen jeder täglich bis 14 Sgr. verdient. 


Rinderpet, 


den der Dope 11, Dee [Zur 
Bar Ge Bel e mar hen 


orräthig in allen Danziger und auswärtigen Buchhandlungen. 
n aus dem Verlag von L. Rauh in Berlin, 
DEREN eee eee cu 


hnachten empfohle 


2 9 TERN 


Br 


billiger. Rappfaat 2s der Ot. theurer. — Die Zufuhren von 
engliſchem Getreide ſtromwärts waren feit Montag klein, von 
fremdem Weizen Hafer und Mehl bedeutend und von e 
mäßig. — Am Markte hatten wir den gewöhnlichen Beſuch, 
engliſche Weizen, der offerirt wurde, brachte die extremen Preiſe des 
leßten Montags, für fremden war Detail- Frage zu unſeren letzten 
Notirungen. — Gerſte, Bohnen und Erbſen waren unverändert 
im Werthe. — Der Haferhandel war ſchleppend und Preiſe 
gegen Verkäufer. — Die Aſſecuranzprämſe von den Dftiechäten 
nach London iſt für Dampfer 45—50⸗, für Segelſchſffe 70—805 . 


Schiffs⸗Nachrichten. f nx 
Abgegangen nach Danzig: Von Vljſſingen, 9. Dec⸗ Der 


Lachs, Boljahn. 7225 . 
Kurth von Danzig: In Texel, 11. Decbr.: Walde 
Verantworiſicher Nedacteur 8 Rickert in Danzig 


mar (SS.), Juhl. 


f ei Bild der Tordaren Dan e Ch iche Nowelfen: © 2 Anaachtsbücher: 3 
1 e ’ i \ 2 22 2 m { ig 
N Jahres ah igt ein ah e auf def, © von der Verfasserin von Stolz una Still: | Müllensiefen, Tägl. Andachten, 2. Aua. 
j r auswärtige. au) ⁰ 115 Jährl. feſt eſtellt iſt. Krieg und Frieden (neu), schichte aus grosser 2 Bände, à Band 2 Thlr., eleg. gebunden à Band 2 Thlr. 15 Sgr. 
5 Fee auch Beitrag von 1 11040 Zeit 4 27 Sgr. lu Thun asselb e wehlfeile Ausgabe in einem Band mit kleinerem 
} unde Danzig, den 10. Decenber 1967. Stolz und Still (neu). 2 40d 18 86. Abende ka 4 — a 
; any De Bauen Weltkind und Cotteskind. «rs 22 8 
{ x ) N „ 4 . ugustins Bekenntnissen, à 20 Sgr., eleg. gebunden a 1 N 
; Nothwendiger Verkauf. Fans in Ma 175 6 Ser, eieg 4 
N Königl. Stadt: und Kreis- Gericht rang im Demuth muthig, » 2: se. „ i eee EIER. 
5 e fü, Dani, ee ene e Müllensiefen, Zeugnisse v. Christo, 4s. 
1 8 en 1. November „ig, von Andern: lungen, 9., 8. u. 5. Aufl., 4 Sammlung 20 Sgr., geb. 270 Sgr. ’ 
5 Das dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich . 1111 ö 5 1. W 
a 89 e Se 6 Wie Gott will! (neu) 20 8e. a asselbe. wohlfeile Ausgabe in. einem Bande, 
N e belegene adli ein Jahrg dredigten. 10. „a I Thlr. 5 ? 1 
\ ge, 338 des Hulle Buchs geg nut Irdische und himmlische Liebe (neu), 116 liens i R „W. de 1 205%, geb. 2 Thlr 
Fe inet: Jede dieser N /// / 
1 ekenſchein in u 3 . 8 lag ; r. 27½ Sgr. . 
b kf an Juni 1868 b Jede 9 8 5 772 Mürlensiefen, Wort dei Lebens, 4 ren 
h RO. Juni 18683, 1 rr. mehr. . 4 741 Al 
| ne, in Le nwand geb. 10 Ser mehr. A ee aus bewegter eit (während 
0 i erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g 5 > N 5 A 
va "Blues, e ee. Mleine Geschichten 2. aie enriatene 30. fr. kriege 1866) (neu) «%s2..sennasensüse. 
ö n Send. Aus dem Englischen. Preis 10 Sgr. J Hoegel. Lasset euch versöhnen mithGott. 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht Biographie: In Sammlung 2. Auflage 2 Ser Seb 1 ple 8 re 
f ee 8. Aus dem Leben eines Frühvollendeten Ben PN ea A 3 
8 ten > : 1272 . Schla vangelische - redigten 
Mi BR n go d h (neu) (des Pfarrers Beyschlag) a a 2 Ymminseol 2. aut h, Jeden 9 Oo 3 
eee mann em rent -‘ Beyschlag, Akademische Predigte 
| ‚meifter Johann He n ala eher eye >  gekan. G Unirersltäts Gottesdienst Zu ne 85 
| Be 0 9 ̃ | Hifdöröschen. waiakwse aecoihngen te, > (NEU) "Ersunden ze. 7er 
10 Big GEMENREHERRCERBR, 2%: COMERIIRREUTEGERGUAFSERKEHENEIEBTRER ZUG un sun i CCT 
! al ee eee Der Geist; in dem die obigen Werke geschrieben, ist der des evangelischen Ohristenthums, extremen 
e — — Richtungen sind, sie nach , beiden, Seiten hin fremd. Wer in diesem Sinne christliche Lectüre zur Erbauun 
ee Zope unb, ber neucfte Super | Belehrung und Unterhaltung sucht, wird Passendes finden. Für die Gediegenbeit sprechen die Namen der 
4 im AI. 3 ne a 2 f N: e 2 N 
Nee e e e Verfasser und die mehrfachen Auflagen der älteren der obigen Werke. un 5 (10906) 
‚alias 4 el und die, \ : n 
ua 15 0 8 b - — —— 75 2 | ee 
werden u Termin offe ena, eic dan „Gi ekauntmachung. IE U a 
Slpstielmbuße mar erfanfihdt Mealforberung d J der e be die Ein. „. Fur daß Johr 1868 find mit Bencbeitung | Auf kalien-geih Anſt * 
, , au Sührüng der ‚ganels Manier briüg ee 
ihre — 3 ba 95 een n ade giſter rn en Nero ne Secretair Morgenſtern beauftragt und werden die A. Habermann, 1 
bin: den 6. Juli 187 121 Bid Pangiger eidung "geichehen die Handels Regiſter betreffenden Bekanntma⸗ R d Mina 
Königl. Kreisgericht. i Bearbeitung wen auf, Sührung dieler Se Sungen en bie Danziger Seitung und den unte und Muſſfzaßſen Handlung, 
ig König 4 eisg richt. dust? 992 j 25 0 ens Ge Fate Lad der Kreisrichter Koni lichen Preutziſchen 3 9754555 E Gr. Sch arrmacherg. 4, 5 
e e er e Morgenstern beguf⸗] „.: Here den Ii. December 1867. (105% nee 0 i 
Einige Lehrlinge kae, a 11. 5 a b 6 % —T— TERN PR abe ene, 
a eböri a Berent, den 11. December 1867. ı Koerten bei Chrütburg findet ein Wirth⸗ > 
. ie: er Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. Ir he nfpector von jog 10 eine Stelle. Vollſtändig aſſortirtes Lager neuer Muſikallen. 
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Vo 
Serichtsitele ſubhaſtirt Deren. 
dem 


elche wegen einer gus 


nicht erfichtlichen: Realforderung 
us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
— Kaen bei dem Den 12 


eee Nen 
„Nothwendiger Verkauf. 


nigl. Kreis, "Bericht gu Carthaus, Paſſagepreiſe: dite Gait 


e e gehörigen Grundſtücke 


0 se zum Nai es Eſſenhammerbeſitzers 


u No. 
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N on 08; ge 
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ban auf l 


1, etwa 1 132 Morgen 59 N. 
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d. 32, er ee 95 UR. 
etwa 1800 Morgen 162 OR. 
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Königl. Krei 


einzuſehenden Taxe, ſollen 


0. Februar 1868, 
bea 11 Uhr 
2 an orbeniliher Berichtes | 


dem Aufenthalte nach unbekannte | 


e berwittwete Fran Renate Zimmer: 
Er Momber, früher 3 Dunne | 


5 vorgeladen. (4026) 
welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


t erſichtlichen Reglforderung aus 
efriedigung ſuchen, haben ihre 
Pig dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ f 


e Verkauf. 
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ſuchen, 
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Goll 
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u Stanfeihen Ebeleuten ge: 
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Kr „zufolge der net rat 
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chenden Taxe, Toll 
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den = Ae ſuchen, 
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dur 9 ebene 
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ga! fprüde bei dem Subhaſtations⸗ 1 998 


BISCUTTS 


Aae Preis- Medaille. — Allgemeine 


Weltausstellung in Paris 1867. 
2 1 HUNTLEN der Jury der Firma 


TLENY X PALMERS, 
Reading & London, 


ren, verschiedene Sorten kewöhintiehie 
a in Fantasie-Biscuits erbaut 1 
Linn ni 


101115 


aden wir uns erlauben hheraitt Ahr 
euntniss des gechrtau Publikums zu bringen, 
uns obige Medaille auf der letzten Pariser 

benützen wir die 
‚dass sich 
früheren Wee 32 
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g zuge 


Suck schon auf den 


2 ng 1855, u 
Englischen 


eit gleiehzeitig zu 


theilt wurde, 
erwähnen, 


nd in London 1851, und 
Bisenits unserer Firma r 
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Fran e Gier verkauft ſchockweiſe Fiſchmarkt 6. 
(11078). Soft. 
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= as hen Torsten: Packetfahrt⸗ Attien⸗Geſellſchaftt 
baden Abgangstage der dieter Poft 


Hamburg und New- 


inigten Staaten geſchloſſenen ee 
von Neujahr 1868 an | 


|| Sort 


ammonia, N wu, — — 67. Dienſtag, 24. Dechr. 67.4 
ermania, chwenſen, WM Janrx. 68. Freitag, 1). aur. 68. 
Alemannia, . Dee ier, 22. 68. do. nt. 68. => | 
Eimbria, „ Trautmaun, — 5. Febr. 8. do. ebr. 68. 
ummonia, „ Ehlers, do. 19. Febr. — er a. ebr. 68. f 
ermania, Schwenſen, do. 2 ärz 68. 


In Folge der mit den Vere 
werden die Po ſt-Dampfſchiffe ſtatt wie bisher am Sonnabend, 
nachbenannten Tagen, Mitt wo 

ed ton anlaufend, expedirt? 
von Ham 


Holſatta (im Bau) 


Vom M. März ab 


che, 


Vormittags 10 Uhr, von Ham 


Webel (im San) * 


findet aue wöchentliche Expedition ſtatt. 


t. 165, 115, s 
Pr. var 1 a Cajüte Pr. Crt. Zwiſchen 


Fracht £ 2. 10. pro a a 40 hamb. Cubitfuß mit 15 pCt. Primage, 


und wischen Hamburg und New⸗Orleaus, eventuell ene anlaufenb, 


varia, Capt. Meyer, am 31. Decembe 


here bei dem Schi makler Align t Bolten, Wm dane Na San ONGEh 9 . 
| fo wie bei Pe r Preußen zur G. Vage der Verträge für vorſtehend allein con⸗ 
eeſſtonitten General⸗Agenten latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1 


Euer Wohlgeboren 


dug ie der leidenden M 
ſondern auch die bruch Kanten 
nend verpflichte find. 
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it ein Mittel geworden, 
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Kreis 9 8 800 
1 . c den 31. J 


po Topf 
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. Erſte Cajüte N Ert. Fe. n. 200% Ace aer W t a 150, 810405 


Für ir interleibs⸗ Bruchleidende. 


Zeugniſſe (Briefauszüge) an Gottlieb Sturzenegger in che. Kanton Appenzell, Schweiz. 
or 7 Topſchen Ihrer höchſt vorzüglichen Bruch⸗ 


Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. Die 
uten günſtigen Erfolg gehabt, und iſt 
welches nicht nur allen Theorien 


ee beim Gen der. 


on 8 erben. kann dieſe Bruchſalbe jederzeit auch a 
Günther zur Löwen apotheke, 


ſtiefel mit Lederbeſaß — 27% Sgr. bis 1 Thlr. 
„ Lackbeſatz 3 1 Thlr. 20 
3 mit 1 1 1 on 15 Sgr. 


1 


Thorner 
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= | Mofcinen- Danonfalt und. Eifengiefere 5 


92 feinſten Randmarzipan und di i 
ein queurfiguren, Baumconfeet, Marzipan⸗Bonbons, | 
Rocks u. Drops, Nein za TE ⸗Bisquits ꝛc. ac, empibtiit | 


Gottlieb weiz. 


Sturzenegger in Heriſau, S 
t un 


10 Sgr., 
Sgr., 


Vieh 5 1 Alt 25 Sgr. bis 2 5 5 Sgr., 


l nber, Wwe, 


M Geiſtgaſſe No. 1 e No. ie 


Pfefferkuchen 


in allen Sorten, Zuckernüſſe, Makronen, und gebrannte Mandell, 
verſe Confituren, wie Dragees, Li⸗ 
Fondanfrüchte, 


Sch „Langgaſſe No. 54. 


Netke & Mitzlaft in Hbing 


ie 
Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen enen beiten, 
Apparate er Bern loſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs⸗ e Se und 
eien und andere Fabrik⸗Einrichtungen, 
alten,“ Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gufwaaren aller Art. 


= Imühlen, 
ae Fee 


Muſitalien Handlung zur 


Anleitung zur 


u, Brenner 


lie 


Kühlſchiffe, 


Nor zwichen 


von Southampton: | 
| 


benden Worten dankend ſeg⸗ 


Dr: Raab), 


e ene 


cbrud aim m au n 
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1 Gekrönte Preisschrift! 
Im Vetlage von Eruſt Keil, 8 3455 iſt ſo 11 1 und in der Buch⸗ und. 


Gonftantin Ziemſſen zu h 


flege der Sahne und des Mundes 


nebſt einem — * Ueber 


von Dr. W. 
Herausgegeben vom Central-Verein deutſcher Andes de. 


Vierte neu durchgeſehene 1. 25 
deren günſtige 


Mit dieſer Schrift, 


empfängt das Publikum ei 
das Reſultat 9 Ag 
ü 


auter werdenden Klagen 


1715 wahrhaft beſor 
1 in geben, der | 


| Bin Spielünaren 


chachteln. ſowie einige Nippes: ⸗Gegenſtände 
t werden. 
Thee⸗ und Sehnen 


‚Tolle 1 billig verkau 
a Sata Bat 
Künn nin Brittani 
Be Breitgaſſe? 


um J. FJanugr oder] zum e 4 anuar eine paſſende Stellung. Ad. 
e bau Stel S re je Merten erbittet man — 95 N 1050 werden k der Exped. biefer! 
unter G. J. 100 in der Expedition diejer Zeitung. Zeitung erbeten⸗ 


na 


Eile Heihe Partie 


No. 34, . Tr. 


2 2 Commis, der t mehrere Jahre in einem 
ge Com, 4 e rn Eiſen⸗ Ki Tabats⸗ 


inſtliche Zähne 


Süerſen Zahnarzt in Berlin. 


Elegant broſchirt. 
Aufnahme in 11% de v 


rer Sachverſta 
ich fc Verder 
flicht, d 


Erfahrungen wa in 


2 ſtets vol rräthig in der 

C. Herrmann in Danzig, Japen 

Jie Berliner Papier-, Galan 

e e von Louis 
Pech 


mggeile, Re , 11 


i gun ungen A A 


. bange ea 
ne AR Darſtellung der Pflege und Erhaltung der Zähne, als 
i 

die ſo augenſch chanlich 
machten es den Vertretern dieſer Spenden at zur 


5 der gabe 
er 

für . Wohl ihrer 
ten Eltern und Erziehern dieſen zuverläſſigen Wegweiſer in die 


on als Prelsſchrift die Bürgſchaft eines beitimiten 1085 in 


Kronen und zu enter |] 


brit von 

ee — a 

is Loewen. 
entpiueßlt: — 4 % 


Verhältniſſen bekannt, fu 1 : 


4 


RT © Ma 


u a Neumann, Langenmarkt No. 38 und! 
1 8 in 8 
eck ist 


’ Stiginaltonfe 1. e 


. Molling in Hanmave 


| 
5 
el 
i 
ER 


1097 = 
. V Ver g us. 
An ee 

— | 


so 208 90 anima A 


„ Physikats: Tengniss. = 


3 „Der Alpenfränter-Liquene are * 
rhoiden „Tod“ des Dr. J. Fritz it aus 
vegetabiliſchen, aromatiſch bittern Steſſen⸗ 
mit reinſtem Cognac bereitet und wirkt 
magenſtärkend, ſchleimlöſend und gelinde 
eröffnend. Er entfaltet feine wohlthätige 
Win ung insbeſondere gegen dag unter dem 
Collectipnamen „Hämorrhoiden“ ten 
Leiden und die daraus herd orgehenden Be⸗ i 
ſchwerden der geſtörten Verdauung Me- A 
hene und Darmverſchleimung, träzen eie, 
besöffnung. hypochondriſchen Gemüth 1 
ſtimmung ꝛc. Auf Grund eigener; 1 
achtung kann ich dieſen Ligueur allen den 
jenigen Perſonen, welche an den genann⸗ 
ten, Beschwerden leiden, empfehlen. . 
Lauenburg in Vom, 
Königl. Sanitäts⸗Rath u. A Uhyſſt 


Niederlagen a Fl. 11 Sgr., bei Albert 


Schwabe, am Langen markt a 


X erhesaertes, Wheele 
Wilson- System.’ 


e "es 


dos 
Aipugeg 


Yon den Hamburg- 


Alerikan. Nähmaschinen 


a 


2 Zu 


2 


J 


Preise fest“ 
Unterricht, gratis. 


5898) 


ene 
Zum bevevſteßend ane riß 


We feſte 


empfebig ich einem geehrten Pub Ni 055 
„und deſſen 1 9 end 11 abel 


echt T at WET nz 
eifer taugen“ 


1E 
5 5 en zur geneigte achtung 
era Stofal Wat eaufcheg, ih. 


"Herrmann Thomas, 
. Peeſfertuchen. Jabrilant aus Thorn. 


€ 10/8 


4 Nd 


niglich Brain. Rot 5 in 
01 r. otterie 
1 n n 


r Gr., terte 1 Eh 275 ine 


und direct zu beziehen durch die, 


Kgl. Preuß. Haupt- Gollection 


ner 


74 


biste, . Tiere 7 
Waſch⸗Serbices, Ben 


Blumenbouquets und Porzellan 


Vaſen, Taſſen ꝛ c, u 
eingetroffen 4 970 


Die S e ie ich ——— Re 
Gute im Po 4 
= wie feiner? Heat N He 
ganz even Br 067 

e 

feiner G ü 
Die en 10 bill we 105 
30.5 Reiss, 30. 


e 


ene wien ee u 1 


Ber" 


1 var Berloohung der von dem Kunſt⸗ 
vereine ee Oelgemälde, Kupfer⸗ 
195.85 Deldrücle ac. iſt Bu Mutwoch, bett 

Nachmiteags 3 Uhr, in, dem 
Oberen Seal der 8 e e . 


0% 


ben ee 


ſextigt Inn : uuf. 


ge Vormittag 103 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines Mä Br erfreut. 
Danzig, den 15. December 1867. 
Carl Plehn und Frau. 

ie; den Nachlaß des Kaufmanns eig 

3 nand Wegmann hier iſt das erb⸗ 
FE iche D Verfahren eröffnet worden. 

werden ph die ſämmtlichen Erbſcha . 
en er er onfaejor ert, ihre 
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rg oder nicht, bis zum 


ai 1868 
e bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 25 
lagen dehnt eine Abſchrift derſelben und ihrer An 
ei 


Die Een fiegläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
iſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
Dasjenige halten können, was nach e 
Berichtigung aller wing angemeldeten 
derungen von der N mit Abi luß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen and bleibt. 
Die Abfaſſung des de Aan es 
Bi * e der Sache in der auf 
868, Vormittags 11 Uhr, in 
rei 8 No. 12 anberaumten öf⸗ 
fentlichen Sitzung ſtatt. (11027) 
E Eee den 6. December 1867. 
Königl Rreis-Gerict. 
1. Abtheilung. 
Bekannt nachung. 

r das ei 1868 werden die Eintragun⸗ 
en in die hieſigen Handelsregiſter in dem 
. eigene der Danziger? 

mtsblatt der 8 
Wa veröffentlicht werden. 
e auf Führung = . ſich 
Fur Geſchäfte ſind dem Kreis⸗Richter 
ake unter Mitwirkung des Kreis⸗Gerichts⸗ 
ecretair Lie 5 ert übertragen. 
Conitz, den 4. December 1867. (11052) 


Rönigl. Kreis - gericht. 


Bekanntmachung. 
Su 5 Verfügung von Deine ift in das 
ier 2 6 Belo ohn ter sub No. 129 die 
Lone tzigſohn hier und als deren 
— der Kaufmann Louis Itzigſohn hier 
Wage d 
Culm, den 6. Dezember 1867. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (11012 
FR ae e e . 15 
m ebruar ind au ieſigen 
5 t, Termins⸗Zimmer No. III., 115 
en worden. Der Eigenthümer 90 58 
5 ordert, ſeine Anſprüche am 
„Februar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
or dem Herrn Kreisrichter Plehn. an der Ge⸗ 


eitung und 
egierung zu 


we. ber 
horn, den 3. 


Wabnigliches Kreis⸗ Gericht 


1 1. Abtheilung. Il 
Naothwendiger Verkauf. 
: Köuigl. Kreis⸗Gericht zu Löbau. 
ö Den 5. December 1857. 

Das im Dorfe Brattian (Kreis Löbau) 
sub No. 2 des Hypotheken⸗ e belegene, 
von dem Au guſt Grunwald dur Vertrag 
vom 31. October 1867 an die Bene Zim 
mermann ſchen Eheleute verkaufte Grundſtack 
1 Al äbt auf 19,623 Thlr. 20 Sgr., zufolge der 

Men und > Bebingungen in ber 
ach Duo ii ehenden Taxe, f. 

i 17. Juli 0 


inder LePehenber 186 1 wird. 


Vor rmittags 11; hr 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſttrt werden. 

x Alle unbekannten Realprätendenten werden 
ae e ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
a. Einſaſſe David Zimmermann, 
b. Valentin Schulz, 
o. Adam Schulz, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
5 et ge Ka 10 einst cd bem 
ypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre en bei dem Subha ae 
anzumelden. 


Noth wendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
NI. den 6. December 1867. 

A Das dem Carl Robert Kumm, modo 
eg“ end Wittwe und Erben gehörige Freiſchulzen⸗ 
Grund nr Garez No. 1, abge Fehr auf 15341 
00, Thle, 11 Sgr. 8 f, zufolge d er nebſt Hypothe⸗ 
eernſchein eu Seinen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe 

endes an z. Jul 188 
Vormittags 11 Uhr 
7 an ordentlicher Garch ſubhaſtirt werden. 
1 Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
Gua in dieſem Termine zu melden 


olgende dem Aufenthalte na unbekannten 
— als: die Chriſtian Ball'ſchen Erben, 
keſp. deren Rechtsnachfolger werden hiezu öffent⸗ 
Fly, lich vorgeladen. 
W Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
N os RR nicht erſichtlichen Realforderung aus 
Bi en Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre 
* aden bei dem Subhaſtations⸗ 4 1055 
N zumelden. 


Mlusikalien- Leih- Anstalt 
F. A. Weber, 


Buch · — 1 — ge ee 9 A 


o. 78, 
lt ſich en Abonnement. 
ee Bol in au Lager neuer (1718) 
Muſikalien. 


richtsſtelle Reer zu maden, widrigenfalls das 


— — > 


ausbrechen, wenn jelbjt das kleinſte Brüderchen 


— —E—Ü—U—— Een 


eee e ee e Ke eee ee eee eee eee 


dünne, s Prachtvolles Feſtgeſchenk. r — 
Märchen, illustrirt bon Guſtav Doré. 
(11125) 


Preis 
N a on 


bei F. A, Weber. 
ed eee ee dee Langgaſſe No. 78. 


Preis 


rät 
En a 2 4 Thaler. 


1 W u. 


9 2 — . — 2 im N u — — e ni 


| Empfehlenswerte Jug endſchriften. == 


Verlag von Eduard BR in Breslau. 


Ba. Die nachſtehenden Jugendſchriften zeichnen ſich nicht nur durch ihren inneren dur 
weg ſittlichen und belehrenden Gehalt vortheilhaft aus, ſondern auch in Betreff . 5 ae 
gediegenen, ja eleganten Ausstattung. Sie find auf ſchönem weißen und feſten Velinpapier 
mit großen deutlichen Lettern ſauber gedruckt und mit anſprechenden, von tüchtigen Künſtlern 
entworfenen und von namhaften artiſtiſchen Inſtituten ausgeführten bunten Bildern geziert. 
— Die Einbände ſind geſchmackvoll und dauerhaft. (40968 


Nene Weihnachtsbücher 1867. | 


Für Knaben von 12—15 Jahren: 
Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleb on 
Der Waldläufer. Gabriel Ferry. Für die Jugend 5 — Jallas || 
Hoffmann. Mit 12 von Koska 9 und ſauber in Farbendruck ausgeführten 
Bildern. Sechste Auflage. 8. 


leinwandband gebunden. Preis: 2 
auf 850 Prairien des fernen Meſteus von 


Die jungen Büffel ju er Nordamerika. Ein Naturgemälde au Luft und 


Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller, Mit 8 Bildern in 
lithographirtem 1 Zweite Auflage. 8. Geſchmackvoll in Halbleinwand 
1 Preis: 1 Thlr. 221 Sgr. | 


4 


wei 94 u einem Band. Geſchmackvoll in Halb: f 


Für das reifere Kindesalter: 
Aus frommer, fröhlicher Kinderwelt. Lunzer für al 


Jahren von Mary Osten. Mit ſechs bunten Illuſtrationen von Louise Thalh 
8. Geſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Pre 155 1 1 8 


Alsge ählte Mürchen und Sagen. bee ion fa 
1 2 a Rue 8. Geſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Preis: 
Vorräthig in r 


[Danzig in der L. Saunier’fhen Buchhandlung A. Scheinert. 
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Bekanntmachung. 

Das zur Nachlaßmaſſe der Bäckermeiſterfrau 

Catharine Thiem m. geht 1170 1 am Markte 

belegene Grundſtü 2 und 103 f 
24. Marz 1808, 
Vormittags 11 ‚uhr, 

ven Cal Gerichtsſtelle, im! Wege der freiwil⸗ 
ügen n verkauft werden. 

Stargardt, 6. December 1867. debe a Gaadlentbor 8 4. 

Konlgl. Kreis⸗Gericht. N nn 


2. Abthe lung. (11051) Kalender für 1568 
BRETT en un Anhuth, 3 . No. 10. 


epaßt, du kleines Volk! 


Ein I 1 on Bilderbuch, lde Ib ' 
liche Kinder gezeichnet von J., B. Sonderla 


2 rr rr ee 


e en 

Die preisgekrönte Dee Copirbü⸗ 
cher, Geſchäftsbücher aus der rühm- 
lichſt bekannten Fabrik von Carl Kohn & 
Söhne balte in allen Formularen und Linia⸗ 
turen auf Lager u. empfehle zu Fabrik⸗Preiſen. 


Wilhelm Homann, 


oll am 


homas ſeine RD: — 
Me ei! ung für de Jahre 1868 u. 1869, | 
Sgr. iſt vorrätdig bei (11096) 

h. Anhuth 9 


Das Bilderbuch bringt eine Reihe herrlicher reis 1 


luſtrationen, und zu dieſen echt kindliche 5 
dichtchen, die A a Kindesluſt und Leid 
zum Gegenſtande haben. Als eine gan neue 
und originelle Seite iſt hervorzuheben, daß ſich 
dieſe 1 luſtigen Liedchen von Jung 
und Alt nach bekannten Volksmelodien ſingen 
laſſen. Das Kind lernt dieſe Liedchen, die ihm 
zus und ‚Mutter gleich vorſingen und auch 
a beigen 8 85. Muſikbeilage auf dem Clavier 
eiten kann, wunderbar fchnel!, und in wel⸗ 
n Jubel Kindesluſt und Elternfreude 


Langenmarkt No. 10. 


Bekanntmachung 
5 Epilepsie Falſugt) 


Auf allgemeinen Munch = 

Vereine mit dem Königl. fand 3 
Herrn Dr. Stubenraud in meiner Mi 
Behauſung eine Clinik für epileptiſche 
Leidende eingerichtet und können Kranke 
daſelbſt Aufnahme finden. 5 
1 Näheres bei dem Königt. Hoſarzt MI 


10 Dr. Stubenrauch, Charlottenſtraße 14 oder 53 
5 bei dem Rentier Cörber, Ritter⸗ 


1 ſtraße 16 in Berlin. (11169) 8% 
Jum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte 


empfehle ich mein neu aſſortirtes Galanterie⸗ 

Geſchäft einem hochgeehrten Publikum zur 

geneigten Beachtung. (11133) 
B. Haering, Pelplin. 


5 im 


un ten, 


und Schweſterchen mitſummt, wird Jeder ermeſ⸗ 

ſen, welcher eins der Liedchen durchlieſt 
Die Muſikbeilage iſt dag e im Buche ange⸗ 
das Clavier zu ſtellen, 


ch zu beſchädigen, leicht 910 
Preis 1 Thlr. 5 Sgr. (11074) 
Vorräthig bei 


E. bene 
Buch: und Kunſthandlung, 
. er 1. 
re ® f 


Seldruckbilder 


in eleganten Rahmen 
W in großer Auswah 


©. Doubberck, 


Kunft: und Buchhandlung, 5 
do. 1. 1 


klebt und kann, um ſie au 


ohne das Bu 
riſſen werden. 


e 
5 


1% 
rss 5 
3 
5 


Die Winnoforte- Fabrik 


J. Ziems, Seitig 15 Gaſſe No. 22. 
emfiehlt eine Auswahl Flügel und Piauinos 
eigenen Fabrikats zu den billigiten Preiſen bei 
mehrjähriger Garantie. Theilzahlungen werden 


bewilligt 


Beſtt Kamin: und Nußkohlen 
e I A. Linde herg, 


8 rest nge 
. erg rer 
3 5 von Schmidt & Spring 

in Stuttgart erſchien: 
zur Unterhaltung 
und Veredelung 


Der neue 
deutſche 5 a 
Jugendfreund 1 5 Sa 


gant None Preis 2 Thlr. — 3 kr. 
orräthig in Danzig in der L. un 


ſchen Buchhandlung A. Scheinert. (8543) Jevengaſſe Ro, No. 66, 
285 e ee e e e 
. 1 Hit en u 5 Franz Rvers, 
er fröhliche Kinder gern ſieht, kaufe 
3 Ihr das luſtitze (10885) Comtoir: Frauengaſſe No. 45. 


r der vereinigten Hamburger Cigarren: 
W porteure und Fabrikanten. (11127) 


F. W. Müller, [3 


2. Scharrmachergafie 2. 
Taillentücher 1 Thlr. 10 Sgr., Kopftücher von 
8. Sgr. an, Fanchons von 15 Sgr. an, kleine 
Walſhäubch en 85 Damen 20 Sgr., Knabenhuͤt⸗ 
ar von 71/2 Sgr. an, Herrenfharols von 12½ 


Storch⸗ Mops Froſch⸗ Spiel, 8 


3 welches ſoeben in der Plahn'ſchen Buchhand⸗ $ 
& lung erſchienen it. = 
EREITERTEE 2 5855 


SEE S 
Zu Weihnachtsgeſchenken wird empfohlen: 


L. Rothschild's 


Taſchenbuch für Kaufleute, 


insbe ſondere für Zöglinge des Handels. Ent⸗ Sgr. an, Damenſhawichen von 2½ Sgr. an. 
haltend das Ganze der Handelsweg, in 9 ee in 19 eg feine Farben a Lih. 
edrängter Darſtellung Sar, weiß und ſchwarz 2½ Sgr. Buckskin⸗ 
93 Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder. 


vermehrte und ilch, Aae ah be 
Elegant gebunden 1 Thlr. 25 Sgr. Vorrähig bei 


h. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. 


Krinolinen 6reifig 10 Sgr., 10 reifig 13 Sgr., 
Gummiſchuhe, Bee Sorte) 16 Sgr., ſowie ſämmt⸗ 
liche Nähtiſchartikel, 3 Knäulchen b. M. O- Garn 
2 Sgr., ſchwarze Töckchen⸗Nähſeide 1 Sgr. 3 Pf. 


Staturen, zum 8 


Rambouillet⸗Negretti⸗Bocke meiſtbi 
Verkaufsverzeichniſſe nebſt Ab 

werden auf Wunf 
der Wer iſt jederzeit 


in der Expedition dieſer Zeitung. 
Ci in ünverheiratheter, gründlich N 3 


oder ſpäter eine Stelle. 
man sub Littr. A, G. per lee Schröder i 


Marienburg i. W.⸗Pr., Langgaſſe No 935. (11047) 
0 in junger Mann Man al der eit iii, 


ſtadie 


jede im 


erung 
8. 6 Kliewer, 2 


E Gartenlaube 1867, Heft 12, 


Preis 5 Sgr., iſt eingetro 15 
ten . Aan ffen und an 5 


Anhuth, » Langenmarkt No. 10. 
Verkauf einer 


Kammwoll⸗Bockſchäferei zu 
. bei Hahnhof 
Lalenberf in Mecklenburg⸗ 
Schwerin. 


Wegen Wegzuges ſollen 
150 Elite⸗Mutterſchafe mit 5 


ca. 120 = Lämmern von Jan. ⸗ 
60 zweijährige Schafe, 
60 = einjährige Schafe, 
30 = einjährige Böde und 


mehrere Sprungböde, entweder mit der 
Wolle oder nach der Schur, unter der Hand 
verkauft werden. 

Dieſe Heerde, ein aus Schleſien einge⸗ 
führter edler Stamm, 30 Jahre mit Bol⸗ 
debucher⸗Böcken gezüchtet, zeichnet ſich 
durch großen Körperbau, bedeutenden Woll⸗ 
reichthum und vorzügliche Nachzucht aus 
und iſt geſund und leicht zu füttern. — 
Die mit Erfolg gezüchteten Böcke ſind in 
einem Alter von 1¼ Jahren zuchtfäyig 
und ſchon verkauft Worten 

Vor der Lammzeit vom 15. December 
bis 15. Januar und nach derſelben vom 
1. April ab, iſt die Heerde in der Wolle 
zu beſichtigen, auch Abſtammungs⸗ und 
Schurregiſter neh 

Er Hävernid. 


Für Weihnachten. 


1 5 age a Einſendunug von 
lr. 1000 Stück Wallnüſſe, 
13 Thlr. 10 Pfd. friſche Kaſtanien, 
1 Thlr. 100 Stück friſche Aepfel, 
1 bis 2 Thlr. 100 Stück friſche nen. 
u beziehen bei Franz Wagner in 1070)” 


4 2 5 


Dürr⸗Obſt⸗Verkauf. 


Beſte Pfäl pro Pfund 3 
eſte Bra zer Aua der, Pro Pfund en 
; Birnen, geihält, pro Pfd. 5 Sgr., 
Aepfel, 88 und geſchält, pro 
fund 5 
Mirabellen, pro nd 6 S 
Band beziehen bei Franz cen e Be Dür er, 
a./Haardt. alorl) 
Auf dem m Dominium Sartawiß bei i Shweh 
ftehen eine Partie reichwolliger gt 50 


6. December, 1867. 


tho 


den Jan r 1868, Mittags 12 
Uhr Ayyen zu Vichorſer bei Gm 0 State 


ern geſta 
ecember 186 
v. Loga. 10; 


End hübſcher Jagd⸗Schlitten ſteht 
für rag: Brei 5 zum Verkauf. 
el de St. Peter 
(11110 Langenmarkt No. s 
Ai dem Dominium Lautow per en 
Pommern, wird zum 1. Januar ein . 
a 


Wichorſee, 8. 1. 


Landwirtbichait, ſowie Bachfuhrang erf 
junger Mann als zweiter Inf 


pector geſucht. 
Bewerber, jedoch nur mit guten Zeugniſſen 


und Empfehlungen verſehen, wollen 15 unter 
obiger Adrefle | Adreſſe franco einſenden. 11088) 


Ii 1 einer größern Stadt dieſer Yo wird 


beit: 


eſucht. Das Nähere in der Erpebition 
eitung unter No. 10933. 
Eine junge Dame, aus gebildeter Familie, mu⸗ 

ſikaliſch ſucht bei geringen Anſprüchen eine 


ein Compag non für ein rentables 


Geſchäft mit ehem Vermögen von 6-—8000 
Thlrn. 
dieſer 


Stelle als Geſellſchafterin bei einer älteren 


oder zur Aufficht jüngerer Kinder ch iſt ſel⸗ 
bige 5 bereit. der Hausfrau zur Seite 
zu ſtehen. Adreſſen erbittet man — . . 11082 


conom geſetzten men ann von 
Offerten er 25 


R a 
eihe von Jahren, auch ae 6 genenw 


in einem 2 'größern hieſigen 
tionirt, und 


ute Zeugniſſe beſitzt, un * 
Januar 1 ein anderweitiges En 611049 
efällige Adreſſen erbittet man unter No. 

Eine in der Praxis bewährte! Kleeenthäl 

ſungsmaſchine und ein Butte 


(neuer Conſtrnction) sap zum Verkauf im 


pot F er Geräthe, Re 
Ein A werbeiarheier Mühlenwerk⸗ er, der 
in den größten Mühlen Deutſchlands fun⸗ 
girt hat, und gute Atteſte Se ern kann, 
Mühl lenbaufach vorkommende Reparatur⸗ 


ahr nen 10 ſucht 1 5 gleich ale, 


Neujahr Stellung. Näheres bei 


Tobiasgaſſe No. 12 in Danzig. 


Zur Einrichtung und Führung 


von Haudlungsbüchern, nach u ober 
einfacher Art, und gründlicher Unterweiſung 
zur Führung deutſcher, oe und Tann 


Correſpondenz, ſowie zu allen aim on 
manch en Arbeiten empfiehlt ſich unter 
iScreter und billiger 8 1157 
2. Damm No 


d Verlag von A. W. Kaſe maun 
ng in Denia. X 


1 f 


zugeſendet. 175 Be 1 8 


